
D A S  C H A R I S M A
FUNKTIONEN UND

SYMBOLISCHE REPRÄSENTATIONEN

HEIDELBERGER AKADEMIE
DER WISSENSCHAFTEN

HEIDELBERG,
18. BIS 20. NOVEMBER 2005

Das „Akademiekolleg für den wissenschaftlichen
Nachwuchs“ („WIN-Kolleg“) ist das Nachwuchs-
programm der Heidelberger Akademie der Wis-
senschaften, in dem junge Wissenschaftlerinnen
und Wissenschaftler nach der Promotion in der-
zeit sechs Projektgruppen in zwei thematischen
Schwerpunkten - „Gehirn und Geist“ und „Die
kulturellen Grundlagen der europäischen
Einigung“ - arbeiten.
Die Nachwuchsforschergruppen, die an den
Baden-Württembergischen Landesuniversitäten
angesiedelt sind, forschen autonom und eigen-
verantwortlich.
Die Projektgruppe ,Welterschließung’ untersucht
wichtige Stationen der Rationalitätsgeschichte
des Mittelalters und der Frühen Neuzeit, in denen
das für die europäische Kultur fundamentale
Verständnis wissenschaftlicher, aber auch poli-
tisch-rechtlicher und sozialer Rationalität spezifi-
sche Ausprägungen erhielt. Dabei liegt der
Akzent insbesondere auf dem fundamentalen
Spannungsverhältnis zwischen den begrifflich-
gesetzmäßigen Ordnungen und den symbolisch
vergegenwärtigten Weltdeutungen, die diskursiv
nicht vollständig einholbar sind, aber dennoch die
begriffliche Rationalität fundieren.

Das Forschungskolleg untersucht die Bedeutung
von Normen und Symbolen für Aufbau und Re-
produktion sozialer Ordnung. Das Konzept stellt
die doppelte Kontingenz, der die Produktion sozi-
alen Sinns in Kommunikation immer unterliegt,
explizit in Rechnung. Auf diese Weise werden
Normierungen und Symbolisierungen einerseits
in ihrem Beitrag zur Stabilisierung von Kommuni-
kation greifbar und andererseits bleibt im Blick,
dass alle soziale Strukturbildung fragil ist und ihre
eigene Dynamisierung und Veränderung bereits
in sich trägt. 
Der Verbund führt Teilprojekte aus der Geschich-
te, der Soziologie, den Literaturwissenschaften,
der Philosophie, der Politik- und den Rechtswis-
senschaften zusammen. In dieser Kombination
der Fragestellungen und Methoden arbeitet der
Verbund als Laboratorium kulturwissenschaft-
licher Grundlagenforschung.

Ansprechpartner in allen Fragen der Tagungsorganisation:

Dr. Dr. des. Stefan Seit
Heidelberger Akademie der Wissenschaften
Projektgruppe ,Welterschließung’
an der Eberhard-Karls-Universität Tübingen
- Charisma-Tagung -
Hölderlinstraße 19/II
D-72074 Tübingen

Tel.:  ++49/(0) 70 71/29-7 71 04
Fax:   ++49/(0) 70 71/96 51 31
E-Mail: charisma-tagung@web.de
www.uni-tuebingen.de/welterschliessung

Bankverbindung: 
Dresdner Bank Reutlingen, BLZ 640 800 14, 
Konto-Nr. 3 445 124 59 (Projektgr. Welterschliessung), 
Verwendungszweck: Charisma-Tagung

Außerdem steht für Auskünfte zur Verfügung:

Dr. Pavlína Rychterová
Universität Konstanz
FB Geschichte und Soziologie - SFB 485
Fach D2
D-78457 Konstanz

Tel.:   ++49/(0) 75 31/88-28 64
Fax:   ++49/(0) 75 31/88-41 04
E-Mail: pavlina.rychterova@uni-konstanz.de
www.uni-konstanz.de/FuF/sfb485
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Bitte machen Sie auch Ihre Kolleginnen und
Kollegen sowie ihre Mitarbeiter(innen) und
Student(inn)en auf diese Veranstaltung auf-
merksam. Weitere Einladungen senden wir
Ihnen auf Anfrage gerne zu.



Der Begriff ,Charisma’ - im spannungsvollen Verhältnis etwa zu
dem der ‚Institution’ - bildet eines der zentralen Konzepte des
Selbstentwurfs der abendländisch-europäischen Kultur. Er prägt
deshalb auch das politische und soziale Profil des westlichen
Europa. ‚Charisma’ heißt eine individuelle, besondere Erkenntnis-
und Handlungskompetenzen begründende Begabung, die ihrerseits
der Begründung - etwa durch ein rationalisierbares Aneignungs-
und Übertragungsverfahren - für nicht mehr zugänglich und bedürf-
tig erachtet wird. So schließt das Konzept des Charismas die
Lücke zwischen begrifflich-gesetzmäßigen Welterklärungen und
umfassenden Weltdeutungen, indem es funktionale Aufgabenzu-
weisungen ebenso wie den begrifflich-rationalen Zugang zur
Wirklichkeit in einem übergreifenden Sinnzusammenhang verankert
und von ihm aus begründet. ,Charisma’ und ,Institution’ sind somit
zueinander relative Reflexionsbegriffe, die nicht in einem einfachen
Gegensatz stehen.
Einerseits handelt es sich beim Charisma um eine äußerstenfalls
unreflektiert ausgeübte intellektuelle, spirituelle, soziale und auch
politische Kompetenz, die auch in anderen kulturellen Zusammen-
hängen als den christlich dominierten aufscheint. Andererseits ist
,Charisma’ ein Grenzbegriff, der dazu dient, Legitimationsansprü-
che zu beschreiben, zu begründen, aber gegebenenfalls auch zu
limitieren oder gar zu bestreiten. Als solcher hat der Begriff seinen
eigentlichen Ort im Horizont einer christlich geprägten Kultur. Inso-
fern ist ,Charisma’ nicht einfach eine anthropologische oder soziale
Gegebenheit, sondern stets auch ein kulturelles Konstrukt, das ei-
nem bestimmten historischen Kontext angehört und immer schon
partiell ,institutionalisiert’ sein muss, wenn ihm eine legitimatorische
Funktion zugewiesen wird.
Im Ausgang von dieser Grundthese wird sich die Tagung der Erör-
terung der kulturellen und sozialen Funktion des Charismas wid-
men. Besondere Berücksichtigung wird hierbei die Frage nach dem
Zusammenhang zwischen den Funktionen und den symbolischen
Repräsentationen des Charismas finden. Das Charisma wird als
Konzept der Lebensführung, der sozialen und auch kulturellen
Selbstvergewisserung und der Herrschaftslegitimation verstanden.
In diesem umfassenden Sinn bildet das ‚Charisma’ eine der zentra-
len Denk- und Argumentationsfiguren sowohl der Theologie als
auch der Frömmigkeits- sowie der politischen und sozialen Praxis
von der Spätantike bis zum späten Mittelalter und, mit signifikanten
Verschiebungen, bis zur Gegenwart. Angesichts der grundlegenden
Bedeutung, die dem Charisma-Konzept für die europäische Kultur
zukommt, ist eine epochen-, räume- und fächerübergreifende Dis-
kussion zur Klärung der verschiedenen Charismabegriffe und ihrer
kulturellen Kontexte angebracht.

Die Projektgruppe
WELTERSCHLIESSUNG

im Spannungsfeld zwischen
symbolischer und universalisierter

Rationalität

im Akademiekolleg für den
wissenschaftlichen Nachwuchs

der Heidelberger Akademie
der Wissenschaften

und

das Kulturwissenschaftliche
Forschungskolleg

NORM & SYMBOL
(SFB 485)

an der Universität Konstanz

laden ein zu der
interdisziplinären wissenschaftlichen

Fachtagung

DAS CHARISMA
FUNKTIONEN UND 

SYMBOLISCHE
REPRÄSENTATIONEN

vom 18. bis 20. November 2005 
in Heidelberg,

Akademie der Wissenschaften,
Karlstraße 4

Das Konzept der Tagung ist dem Anspruch des
„Akademiekollegs für den Wissenschaftlichen
Nachwuchs“ und des Konstanzer SFB 485 ver-
pflichtet, junge Forscherinnen und Forscher mit
erfahrenen Wissenschaftlerinnen und
Wissenschaftlern in einer intensiven, anregenden
Arbeitsatmosphäre zum interdisziplinären
Gespräch zusammenzuführen.
Daher beteiligen sich sowohl renommierte
Fachgelehrte als auch Nachwuchswissen-
schaftler zahlreicher Disziplinen mit Vorträgen,
die einen weiten thematischen Horizont eröffnen
und so innovative Verbindungen und Durchblicke
ermöglichen. Vertreten sind die folgenden
Disziplinen:

. Theologie sowie Kirchen- und
Theologiegeschichte

. Philosophiegeschichte

. Alte Geschichte

. Mittlere und Neuere Geschichte

. Klassische Philologie

. Islamwissenschaften und Orientalistik

. Byzantinistik

. Soziologie

. Theoretische Physik

Unsere Einladung richtet sich ausdrücklich
auch an Nachwuchswissenschaftlerinnen und
-wissenschaftler sowie an fortgeschrittene
Studierende.

Das Tagungsprogramm ist im Internet veröffent-
licht auf der Homepage der Projektgruppe 
(www.uni-tuebingen.de/welterschliessung)
unter dem Menüpunkt „Tagung“ sowie auf der
Homepage des SFB 485 (www.uni-
konstanz.de/FuF/sfb485/veranstaltungen).

Die Veranstaltung wird unterstützt durch den
Verein zur Förderung der Heidelberger Akademie
der Wissenschaften e.V.IN
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Anmeldungen bitte bis zum 16.9.2005 
auf der beiliegenden Antwortkarte

an die Projektgruppe



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName (http://www.color.org)
  /PDFXTrapped /Unknown

  /Description <<
    /FRA <>
    /ENU (Use these settings to create PDF documents with higher image resolution for improved printing quality. The PDF documents can be opened with Acrobat and Reader 5.0 and later.)
    /JPN <FEFF3053306e8a2d5b9a306f30019ad889e350cf5ea6753b50cf3092542b308000200050004400460020658766f830924f5c62103059308b3068304d306b4f7f75283057307e30593002537052376642306e753b8cea3092670059279650306b4fdd306430533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103057305f00200050004400460020658766f8306f0020004100630072006f0062006100740020304a30883073002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d30678868793a3067304d307e30593002>
    /DEU <>
    /PTB <>
    /DAN <>
    /NLD <>
    /ESP <>
    /SUO <>
    /ITA <>
    /NOR <>
    /SVE <>
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


